                            

Leuchtende Gasblasen (Chemolumineszenz) 
Experiment 4

Was brauchst du dazu?
Du brauchst für diesen Versuch ein wiederverschließbares Glas (kleines Marmeladenglas), einen Spatel und einen blanken Kupferdraht.   

Benötigte Chemikalien:
Natriumcarbonat, Ammoniumchlorid, Luminol, 30%-ige Wasserstoffperoxid-lösung

Wie führst du den Versuch durch?
Fülle das wiederverschließbare Glas zur Hälfte mit Wasser. Gebe nun zwei Spatel Natriumcarbonat, ein Spatel Ammoniumchlorid und wenig Luminol hinzu. Verschließe das Glas, schüttle kräftig und gieße ein cm hoch Wasserstoffperoxid hinzu. Nun kannst du im Dunkeln eine schwache Fluoreszenz beobachten. Um den Effekt zu verstärken, stelle den blank polierten Kupferdraht (gegebenenfalls mit Schmirgelpapier nachpolieren) in die Lösung. Nach einigen Sekunden beginnt es um den Draht herum bläulich zu leuchten. Du kannst aber auch eine Gasentwicklung beobachten, die zunehmend stärker wird. Nach einiger Zeit leuchtet die gesamte Flüssigkeit blau.  

Was solltest du wissen?
Das Leuchtmittel bei diesem Versuch ist das Luminol, das in alkalischer Lösung unter Einwirkung von Wasserstoffperoxid oxidiert wird und dabei Fluoreszenzlicht abstrahlt. Dabei handelt es sich um eine Chemolumineszenz. Der Kupferdraht dient als Reaktionsbeschleuniger, wobei er auch die Zersetzung des Wasserstoffperoxids katalysiert, was sich durch Bildung der Gasbläschen (Entstehung von Sauerstoff) bemerkbar macht. 

Tipp: Wenn du nach Abschwächen des Leuchtens nochmals Wasserstoffperoxid-Lösung hinzufügst, verstärkst du es wieder.
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